
An Seine Excellenz

den Ministor der öffentlichen Arbeiten

Herrn Maybacli
Berlin.

Aus der Geschichte des Eisenbahnwesens der ganzen Well
ist, mir kein Beispiel bekannt, dass in dem kurzen Zeitraum von
einigen Monaten eine solche Anzahl von verschiedenen tlussersl
umfangreichen Eisenbahnen, welche für verschiedene Zwecke erbaul
worden sind, und so verschiedenen und oft widerstreitenden [nteres
sen zu dienen hatten, plötzlich von einer einzigen Verwaltung erworben
wurde, wie in dem gegenwärtigen Fall bei der Verstaatlichung
der preussischen Privatbahnen!

Das Gesetz, welchem wir die Ausführung eines solchen Unter
nelnneus verdanken, begrüsse Ich freudig als Beweis der besten
Politik /.ur Förderung der Landwirthschaft, der Industrie und <les
Handels dieses Landes, sowie seiner militärischen Vertheidigung,
und ich möchte aus diesem Grund das Staatsbahn-Prinzip als das
lesteste Hand für die Einheit des Reichs, auf das ganze Reich aus¬
gedehnt seilen. Ich kann mir jedoch nicht die ausserordentliche
Schwierigkeit und (iriisse dieser Aufgabe verhehlen, ebensowenig
alier den Ausdruck dir Bewunderung zurückhalten, über den Mulli
und den Patriotismus, welchen Euer Excellenz durch Uebernahme
dieser Aufgabe bewiesen haben.

Ymi diesen Gesinnungen beeinflusst, habe ich um die Ehre
geboten, ganz gehorsamst die nachfolgende kleine Schrift mit zwei
Karten Euer Excellenz widmen zu dürfen. Obwohl Euer Excellenz
\nr Empfang derselben mit meinen Vorschlagen und Plänen voll
ständig unbekannt sind, so werden Sie doch, wie ieli zu hoffen
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wage, Ansichten in derselben ausgesprochen finden, welche bei der
schwierigen Prüfung der aufgestellten, sich so sein- widersprechen
den Projecte, der Erwägung werth sind.

In jedem Fall gestatte ich mir zu hoffen, d;iss die Veröffenl
lichung dieser Denkschrift, welche sieb nur mit einem einzigen
Gegenstand aus dem angeheuren Gebiete befasst, das letal anter
Euer Excellenz Obhut steht, «1i«■ Aufmerksamkeil des Publikums
auf die grossen Vortheile lenken wird, welche durch die alhnälige
Durchfuhrung des Staatsbahnsystems errelohl werden. Ich hoffe
ferner, dass die Selirit't vor Allem dazu beitragen wird, in Deutsch¬
land Euer Exeellenz grossen Unternehmungen allgemeine Anerkennung
und Unterstützung zu verschaffen, Unternehmungen, auf welche für
die Reform des Eisenbahnwesens so grosse Hoffnungen gebaul
werden, und deren Durchführung die Aufmerksamkeil der Eisen-
bahnfachleute der ganzen Welt in hohem Mause in Ansprach
nehmen wird.

.Mit vorzüglicher Hochachtung und Ehrerbietung
Euer Excellenz

ganz ergebenster

W. T. Mulvany.

Pempelfort-Dttsseldorf, den 3. Juli 1880.
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